
Meinung

Stell‘dir vor, es istHerbst, und
wergehtnoch indenWald,um
diebuntePrachtderBäumezu
bewundern?OdergareinGe-
dicht über denSpaziergang zu
schreiben? Die täglich veröf-
fentlichten Pandemie-Zahlen
sind das wichtigste Ge-
sprächsthema. Es beginnt mit
den morgendlichen Nachrich-
tenundendetmitderSpätaus-
gabe der Tagesschau. Aber
verschweigen? Geht auch
nicht. Frankreichs Präsident
sprach einst vom Krieg, ver-
zichtet inzwischen jedoch auf
diesen Begriff. In Kriegszeiten
durften keine Opferzahlen ge-
nannt werden. Die Spanische
Grippe hat deutlich mehr Tote
gefordert als bisher dasCoro-
na-Virus. Die Auswirkungen
auf das öffentliche und private
Leben indes sind viel stärker
als bei der damaligen Seuche.
Die rasante mediale Entwick-
lung sorgt für immer neue
Schreckensmeldungen. Ver-
ändernwird sich das nicht. Ein
Wandel deutet sich dagegen
bei der Beurteilung vonBezie-
hungen an. Home-Office und
Videoschalten verlieren ihren
Reiz. Man will sich persönlich
sehen, direkt miteinander dis-
kutieren. Ein wichtiger Partei-
tagperBildschirm?Derreinste
Horror. em

Von Anna Behrend

KARLSRUHE Das Halskratzen, der
Schnupfen, die Abgeschlagenheit:
War das jetzt Corona oder doch nur
eineherkömmlicheErkältung?Nicht
jeder, der darüber gern Gewissheit
hätte, bekommt diese bislang auch.
Denn wer nicht erwiesenermaßen
Kontakt zu einem Infizierten hatte,
wird bei erkältungsartigen Sympto-
men vom Arzt nicht unbedingt ge-
testet.
Zumindest imNachhinein könnte

nun ein Antikörper-Test Aufschluss
geben, den die Drogeriemarkt-Kette
dm neuerdings im Angebot hat –
allerdings nur im Online-Shop und
nicht indenFilialen.DasProduktder
Firma Cerascreen kostet 59,95 Euro
zuzüglich Versandkosten.

Wie läuft der Test ab?
DasTest-Kitenthälteinesogenannte
Lanzette, also eine kleine Stechhilfe,
mit der der Nutzer sich selbst etwas
Blutabnimmt.Anschließendmusser
sichmitderbeiliegendensechsstelli-
gen ID auf der Webseite oder in der
App des Anbieters registrieren und
einen kurzen Fragebogen zu Vor-
erkrankungen und Beschwerden
ausfüllen. Dann verschickt der Nut-
zer das Teströhrchen mit der Blut-
probekostenfrei aneinsderPartner-
LaborevonCerascreen,wodieProbe
auf spezifischeAntikörper gegendas
SARS-CoV-2-Virus untersucht wird.
Über die Webseite oder die App der
FirmaerfährtderNutzer,obderTest
positiv oder negativ ausgefallen ist,
alsoobAntikörpergegenSARS-CoV-
2 in ihrer Probe festgestellt wurden.
Das Ergebnis soll laut Hersteller
nach 12 bis 48 Stunden vorliegen.

Wann isteinsolcherTest sinnvoll?
Der Test ist nicht geeignet, um eine
akute Infektion mit SARS-CoV-2
nachzuweisen, da Antikörper zu
diesem Zeitpunkt in der Regel noch
nicht im Körper in ausreichender
Menge vorhanden sind. Eine akute
Infektion wird daher üblicherweise
durch einen sogenannten PCR-Test

überprüft: Per Nase oder Rachen
wird ein Abstrich genommen und
dieseraufdasErbgutdesVirusunter-
sucht.DurcheinensolchenTest lässt
bei einer akuten Erkrankung und
auch bereits zwei bis drei Tage vor
SymptombeginndasVirusmithoher
Zuverlässigkeit nachweisen.
Laut Hersteller des dm-Antikör-

per-Tests ist dieser frühestens 14
TagenachdemAuftretenvongrippe-
ähnlichen Symptomen sinnvoll. Erst
dann lassen sich mit einiger Sicher-
heit auch Antikörper nachweisen,
wenn eine entsprechende Erkran-
kung vorlag.

Wie aussagekräftig ist der Test?
Dem Hersteller nach beträgt die so-
genannte Sensitivität des Tests 97,4
bis 100Prozent.Dasheißt:Wenn ich
ein positives Ergebnis bekomme,
habe ich die Krankheit mit einer
Wahrscheinlichkeit von 97,4 bis 100
Prozent auch wirklich gehabt.
Außerdemgilt:Wenn icheinnega-

tivesTestergebnisbekomme, ist dies
mit 98,9- bis 99,2-prozentigerWahr-
scheinlichkeit korrekt. Das heißt,
sehr wahrscheinlich hat die Person
tatsächlich derzeit keine Antikörper
gegen SARS-CoV-2.
Aber: Wissenschaftliche Studien

habengezeigt,dassdieZahlderAnti-
körper bei manchen Genesenen im
Laufe von Wochen und Monaten
sehrschnellwiederabsinkt.DasFeh-

len von Antikörpern bedeutet also
nicht zwangsläufig, dass auch in den
Monaten zuvor keine Infektion mit
demVirus vorlag.

Bin ich immun, wenn ich laut Test
Antikörper habe?
Inwiefern Antikörper wirklich einen
Immunschutz gegen das Virus bil-
den, ist bislang ungeklärt. Auch im
Online-Shop von dm findet sich der
deutliche Hinweis darauf, dass ein
positiverAntikörpertest keinGarant
für eine Immunität ist. In einemver-
linkten Info-Blatt heißt es: Im Mo-
ment gilt es noch nicht als wissen-
schaftlich gesichert, dass Sie nach
einerInfektionmitdemCoronavirus
(SARS-CoV-2) wirklich immun
gegen eine erneuteAnsteckung sind.
Doch erste Studien an Menschen
und Affen stimmen die Forscher op-
timistisch, dass die meisten Men-
schen nach überstandener COVID-
19eine vorrübergehende Immunität
aufbauen.
Wer ein positives Ergebnis be-

kommt, sollte also keineswegs dazu
übergehen, bestehende Corona-
Schutzmaßnahmen einfach zu igno-
rieren.AufderWebseitedesdm-On-
line-Shops heißt es dazu: „Unabhän-
gig vom Testergebnis sollten Vor-
sichtsmaßnahmen wie z.B. AHA
(Abstand wahren, auf Hygiene ach-
ten, Alltagsmaske tragen) unbedingt
beachtet werden.“

DerAntikörpertestgibt Aufschluss darüber, ob eineCorona-Infektion überstan-
den ist. COLLAGE: NOZ; FOTOS: CERASCREEN GMBH / OBS/DM/BORIS BREUER
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Debatte um dasGrundeinkommen

In der Corona-Krise wäre es die
Lösung für alle zur Untätigkeit ver-
dammtenMusiker, Schauspielerin-
nen und sonstige Solo-Selbständi-
ge: ein bedingungslosesGrundein-
kommenvomStaat,das jedemMen-
schen einen festen Betrag von zum
Beispiel1000Euro imMonatgaran-
tiert. Gestern hat sich daher sogar
der Petitionsausschuss des Bun-
destags erstmalsmit dieser Alterna-
tive zumHartz-IV-System befasst.

AllerdingswärendieFolgeneinesso
radikalen Sozialstaats-Umbaus
ebensoweitreichendwie unsicher.
Niemand kann etwa bisher verläss-
lich vorhersagen, wie einGrundein-
kommen sich auf die Arbeitsbereit-
schaft der Bevölkerung auswirkt.
Oder auf denHaushalt des Staates.

Umso ärgerlicher ist es daher, dass
ein vielversprechendes Vorhaben in
Schleswig-Holstein zu scheitern
droht, dasmehr Klarheit schaffen
könnte: In einem„Zukunftslabor“
wollte die Jamaika-Koalition auf Be-
treibeneinigerGrünersozialeSiche-
rungssystemewie einGrundein-
kommenentwickeln lassen, die bes-
ser zurneuenArbeitsweltpassenals
Hartz IV. Dochweil sich dieGrünen
nichtmal intern einig sindgeschwei-
ge dennmit der FDP, steht das Pro-
jekt vor demAus. DerGrünen-Lan-
desparteitag amWochenende ist
wohl die letzte Chance zurWieder-
belebung. Angesichts der Corona-
Krise sollte sie nicht verstreichen.
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HenningBaethge
berichtet für unsere
Zeitung aus Berlin

Lagebeschreibung KARIKATUR: TOMICEK

SÜDWEST PRESSE

In diesegespannte Lagehinein
hat Anwärter Friedrich Merz
nun auch noch einen Vorwurf
mit erheblicher Sprengkraft
platziert.HinterderAbsagedes
Parteitags stecke in Wahrheit
derWille von„TeilendesPartei-
Establishments“, ihn als CDU-
Chef zu verhindern. Corona als
Ausrede–dasiststarkerTobak.
Dass Merz nun aber die Legiti-
mität desgesamtenVerfahrens
in Zweifel zieht, ist gefährlich.
Und zwar für die ganze Partei.

BADISCHE NEUESTE
NACHRICHTEN

In Bayern rieb sich CSU-Chef
Markus Söder angesichts der
EntwicklungimfernenBerliner-
freut die Hände. Er hatte der
großenSchwesterohnehinda-
zu geraten, den Parteitag
wegen der Corona-Pandemie
zu verschieben. Jetzt kann sich
der bayerische Ministerpräsi-
dentmitseinem„Ichhab'sEuch
doch gesagt“-Blick im Chef-
sessel zurücklehnen. Schon
jetzt sagen 53 Prozent der
CDU-Mitglieder,dieUnionhät-
te bei der Bundestagswahl im
September 2021 mit einem
Kanzlerkandidaten Söder die
besten Chancen. Je länger die
Unruhe bei den Christdemo-
kraten anhält, desto höher
steigt Söders Stern.

Zur Lage in der CDU

Zum CDU-Parteitag
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